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Dienstag den 2L . Marz

DieKönigl Wülttembergifcke
Negierung des ^ cvwarzwald-Kreises an das Königliche

Oberamt Nagold.
Durch Erlaß vom 1 . August 185l,

Nro . 610t , wurde angeordnet , daß
denjenigen nicht im Gemeindebezirk
wohnenden Steuerpflichtigen , welche
den dritten Thesl oder mehr an der
gesammten Gemeindeschadens - Umlage
zu trage » haben , unter Mittheilungeiner Abschrift des Gemeinde - Etats
zu Bordringung von Einwendungen
gegen die beantragte Feststellung amt¬
lich Gelegenheit gegeben werden soll.
Da in Beziehung auf diese Vorschrift
von solchen höchstbesteuerten Besitzern,
welche in dem Gemeindcbezük ihren
Wohnsitz haben , das Gesuch vorgetra«
gen worden ist, daß dieselbe auch für
die ortsaiiweseiideii Steuerpflichtigen

bei höwstdcsteuerten AuSmärkern vor¬
geschriebe « worben ist.

Reutlingen , den 17 . März 1854.
Autenricth.  Muff.

Vorstehendes wird hiemit zur Kennt-
niß der Gemeindebehörden gebracht,
welche sich darnach zu achten haben.

Nagold , den 20 . Marz 1854.
K. Oberamt . Wiebbeklnk.

Oberanttsgcricht Nagold.
Schuldenliquidationen.

In den nachgenanntcii Gantsachen
ist zur Schulken -Liquidakion rc . Tag - !
fahrt ans die unten bezeichnet - Zeit an¬
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Ansügen vorgela-
ten werken , daß die Nichrliquidiren-
den , soweit  ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akren bekannt sind,
in einer der nächsten Gerichtssitzungenfür gültig erklärt werde , und aller - ^ durch Ausswlußbescheid von der Massedings keine genügenden Gründe zu der s ausgeschlossen werden , von den übrigenbisherigen verschiedenen Behandlung ^nicht ersche -nendenGläubigerii aber wirdder Höchstbesteuerten , je nachdem sie Angenommen werden , daß sie hinsichtlichaußei halb oder innerhalb des Gemeinde¬

bezirks wohnen , vorliegen , so wird
daS Oderamt ur Folge Auftrags des
K . Ministeriums des Innern ange¬
wiesen , die Anordnung zu treffen , daß
den Steuerpflichtigen , welche wenigstensden dritten Theil an der Geweindc-
schadens - Umlage zu zahlen haben , auch
wenn sie iu dem Gemeinde - Bez rk
wohnen , der Gemeinde -Etat in Ori¬
ginal oder Abschrift vor der Vorlage
an das Obcramt zum Vorbringen
etwaiger Bemerkungen oder Einwen¬
dungen bei dem Oderamt binnen einer
Frist von 14 Tagen von den Ge¬
meindebehörden mitgetheilt wird , und
im klebrigen das Vordringen solcher
Hochbesteuerten ebenso zu behandeln,
wie solches durch den Eingangs er¬
wähnten Erlaß vom 1. August 1851

eines etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genehmigung des Verkaufs
der Masse -Gegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung derMehrheit ihrer Klasse bcirreten.

Liquidirt wird gegen
Jakob Herzog,  Zimmermann in

Schönbronn , nach Amerika ent¬
wichen,

Samstag den I . April 1854,
Bormittags 8 ' / ^ llhr,

auf dem Nachhause in Schönbronn;
Fr edrich Hertter,  Küfers Wittwe

von Wildberg , Caroline , geborene
Breimaier,

Montag den 3 . April 1854,
Vormittags 9 Uhr,

auf rem Rathhause in Wildtcrg.
Nagold , den 1. März 1854.

K . Oberamtsgericht , v, Rom«

Oberamtsgertcht Nagold.
Nagold.

Schttldenliquidation.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schuldenliquivcmon rc . Tag-
sahrr auf die unien bezcichnete Zeit
anberaumt , wozu die Gläubiger un¬
ter dem Aussigen vorgelavcn wer¬
den , daß die Nichtliguldirenden , so
weit ihre Forderungen n .cht aus den
Gerichisaktcn bekannt sind , am Schlüsse
der Liquidation durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs , der Genehm, 'guizg des Ver¬
kaufs der M ssegegenstände und der
Bestätigung des Güieipflegerö der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Gottfried Lehre,  Bierbrauer ^ von
Ebhausen , entwichen,

Donnerstag den 6 . April d . I .,
Vormittags 10 Ubr,

auf dem Rathhause zu Ebhausen;
Jung Johannes Brenner,  Zeug-

macher von Ebhausen,
Donnerstag den 6 . April d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem RiNhhause zu Ebhausen;

Marlin Helder,  Tuchmacher in
Haiterdach,

Montag den 10 . April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Haiterdach.
Nagold , den 28 . Febr . 1854.

König !. Oberamtsgericht,
v . Rom.

Gerichtsnotariar Nagold.
Oberthalherm,

Oderamts Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

In der außergerichtlich zu erledi¬
genden Schuldelisache deS



weit . Johannes Ade , Geigers , ge¬
wesenen Bauers in Obcrthaiheim,

ist zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf
Mittwoch den 19 . April d. I.

bestimmt . Die Gläubiger und Bür¬
gen, so wie überhaupt alle diejenigen,
welche Ansprüche an das vorhandene
Vermögen machen wollen , werden
hiemit vorgeladen , bei dieser Verhand¬
lung

Vormittags 10 Uhr
auf dem RathhauS zu Oderthalhcim
persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , oder wenn
Voraussichtlich ihre Forderungen kei¬
nem Anstande unterliegen , durch Ein¬
reichung schriftlicher Rezesse zu liqui¬
diert ! , und die Dokumente , worauf
sich die Forderungen , so wie die et¬
waigen Vorzugsrechte grünten , vor¬
zulegen . Von denjenigen Gläubigern,
welche schriftlich liquidiren , wird im
Falle eines Vergleichs , so wie in
Hinsicht auf Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaft angenommen,
daß sie der Mehrzahl der Gläubiger
ihrer Kategorie beitreten . Die nicht
angezcigt werdenden , diesseits un-
kanntcn Forderungen müssen bei der
Verweisung unberücksichtigt bleiben.

Den 15. März 1854.
K . Gerichtsnotariat Nagold und

Gemeinderath Oberthalheim.
Vdt . Gerichtsnotar Groß.

Amtsnotariat Altenstaig.
Gaugen wald,

Gerichtsbezirks Nagold.
Zweiter Liegenschasts-

Berkauf
DaS Bauren -Gütchen des -k Jakob

Schaible in Gaugenwald , zu dem
sich bisher ein Liebhaber noch nicht

gezeigt hat , wrrd
unter Bezug-

-nähme  auf die
frühere Bekannt¬

machung in Nro . 16 des Nagolder
Jnteüigenzblattes vom 24 . Februar
t . I . am

Montag dem 3. April d. I . .
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nathhaus zu Gaugenwald
einem w ederholten zweiten Verkauf
ausgesezt werden , wozu mau die
Kaufsliedhaber andurch cinladet.

Altenstaig , den 17 . Mär ; 1854.
Königs . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichtöbezirks Nagold.
Zweiter Liegenschaft - «

verkauf.
In der Gantsache des Joh . Mari.

Koch , ChaussecwirlhSvon Egenhausen,
findet , nachdem
bis jezk ein ent¬
sprechender Er¬
lös noch nicht

erzielt wurde , am
Montag dem 10 . April d. I -,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Nathhaus daselbst ein wie¬
derholter zweiter Verkauf der zur rc.
Kochschen Masse gehörigen Realitäten
an Gebäu und Güter », geineiuderäth-
lich -u 2136 fl. geschäzt, statt , wozu
man eie Kaufvlustigcn unter Bezug¬
nahme auf die frühere Bekanntma¬
chung in Nro 15 dcS Jntelligenz-
dlaites vom 21 . Feb . d. I . andurch
einladct.

Altenstaig , den 6. März 1854.
König !. Amtsnotariat.

Wullen.

Amtslwtariat Altenstaig.
S p i e l b e r g,

Gerichtöbezirks Nagoid.
Erster Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache deS
-i- Jakob M a st , gewesenen

Dorfschühen von Spielberg,
werden oberamlsgerichtlichem Auftrag
zu Folge nachstehende Realitäten , als:

Gebäu:
Ein zweistöckiges WohnhauS mit

Scheuer und Schopf , auch
i.? - -/EBackofen , unter einem Dach,

Dcndelsdcrg,
eine Kellerhülte in nächster Nähe

des Hanfes;
Garten:

3,2 Ruthen beim HauS,
die Hälfte an 2 ^ Viertel 14 Ru¬

then im Garten;
A e ck e r:

1 Morgen 3 Viertel 17 Ruthen
Wiesen:

3 Morgen 2 Viertel 4 ^ /„ Ruthen,
gemeinderäthlich zu 1080 st. geschäzt,

am Samstag dem 1. April d. I -,
Mittags 2 Uhr,

auf dem Rathszimmer im Gasthaus
zum Ochsen in Spielberg zur öffent¬
lichen Versteigerung kommen , wozu

die Kaufslustigen andurch Ungeladen
werden.

Altenstaig , den 23 . Febr . 1d54.
Königl . AmtSnotariat.

_W u l l en.

Freiherliche Gutsverwaltung
Berncck.

Stange » « :c Verkauf.
Am Mittwoch dem 29 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
werten unter den bei dem
Staate üblichen Bedingun.
gen im Aufstreich verkauft

werden:
etwa 600 Stücke Gerüststangen,

30 - 55 Schuh lang,
etwa 1000 Stücke Hopfenstangen,

18 —35 Schuh lang,
etwa 1000 Siücke Floßwieden.
Zusammenkunft auf der neuen Thal¬

straße am Kegclshardt.
Den 17. Mär ; 1854.

Freiherrliche Gutsvenvaltung.

Oberamtspflege Nagold.
Egenhausen,

Gerichtöbezirks Nagold.
Verkauf oder Verpachtung.

Die Amtskorporation ist im Besitz
der Kronenwirlhschaft zu Egenhausen
nebst Zugchöft , und beabsichtigt diese
am

Montag dem 27 . d. Mtö .,
Vormittags 10 Uhr,

daselbst zu verkaufen oder zu ver¬
pachten.

Zu dem schönen geräumigen Wirth-
schaftS- Gebäude

^ dinglichem

gehören:
ein weiteres Gebäude , daS Brau¬

haus mit eingerichteter
Wohnung , eine Brannt - MM
Weinstube mit zwei Häfen,
ein- Gähr « und Malz - Keller,
auch Küche und Backstube,

eine scheuer mit Remise , unter
welcher sich ein Weinkeller zu
60 Eimern befindet;

ein« bedeckte Kugeldahn am Haus;
ein großer Holzdehälter;
ein etwa 100 Schritte vom Brau¬

hause entfernter guter Sommer-
bierkcller zu 250 Eimern , neu
erbaut;

WA?



i/. Viertel 9 Ruthen Gemüsegar¬
ten beim Haus.

Die Realitäten befinden sich mitten
im Dorf , welches über 10 0 Ein¬
wohner zählt ; zunächst an der Wirth-
schaft werden jährlich drei bedeutende
Viehmärkte adgehalten , und dürfte
ein solider Käufer oder Pächter sich
auS der Nachbarschaft beständiger
Besuche erfreuen . Die Frequenz der
Wirthschafk , so wie die zweckmäßige
Einrichtung derselben lassen nichts zu
wünschen übrig , wobei noch bemerkt
wird , daß auch Betten , Fässer uud
andere Gcräkhschafkcn in Kauf oder
Pacht gegeben werten können.

Die Zahlungs - Bedingungen wer¬
ten äußerst billigst gestellt, und haben
sich unbekannte Liebhaber mck gerne n-
deräthlichen Prädikats - und Vermö¬
gens - Zeugnissen zu versehen.

Nagold , den 4 . März 1854.
Oberamkspflege.

Roller.

Alten staig Stadt.
A « swandern u g.

Nachstehende Personen von hier, als:
Christian Steim,  Maurer,
Johannes Single,  Weber und
Christoph Gensheim,  Küfer,

sämmtlich ledig,
wandern demnächst nach Nordamerika
aus,  vermögen ater die gesetzliche
Bürgschaft nicht zu leisten, daher alle
diejenigen , welche Ansprüche an die¬
selben machen zu können glauben , die¬
ses' binnen

10 Tagen
zu thun haben , wobei aber zum Voraus
bemerkt wird , daß Zahlungshülfe nicht
geleistet werden kann , weil die Aus
wandernden lediglich kein Vermögen
besitzen und auf Kosten der Gemeinde
forkgeschafft werden.

De, . , 7. Mär , 1854.
Stadtschultheißcnamt.

_ Speidel.

Ebershardt,
Gerichtsbezirks Nagold.

Erster Liegenschafts -Verkauf.
In der Ganisache des

Johann Georg Wurster,  Tag-
löhners dahier,

kommt dessen Liegenschaft,
bestehend in:

einem zweistöckigen Wohn-
Hans und

an einer zweistöckigen Scheuer
mit zwei Tennen sammt Hofraithe,
oben im Dorf;

Wiesen:
circa 1 Morgen 41,5 Nuihen;

A e ck e r:
circa 5*/g Morgen 5,1 Ruthen;

auf Ebhauser Markung:
Wiesen:

2 Viertel 10 Ruthen,
gemeinteräkhlich zu 676 fl.,
Blum zu . . 6 fl. torirt,
auf dem Rathhaus dahier am

Montag dem 10 . April d. I .»
' Mittags 12 Uhr,

zum Verkauf , wozu Kaufsliedhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen
versehen, eingeladen werten.

Den ö. März 1854.
Echultheißenamt.

Werner.

Altenstaig Stadt.
Langholz - Verkauf.
Montag den 27 . d. Mts .,

Voriwtta .,s 9 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhaus aus

. dem Stadtwald Langenberg
^ zunächst der Einbindstätte

circa 850 Stämme forchenes
und rothtanncnes Flößholz von schö¬
ner Qualität und 25 Stücke Säg-
klöhe zur Versteigerung.

Den 17 . März 1854.
Aus Auftrag:

Stadtförster Gurr.

Minde rSbach.
Oderamls * Nagold.

Langholz -Verkauf.
Die h -esige Gemeinde verkauft am

Montag dem 27 . d. M . ,
Vormitags 10 Uhr,

aus ihrem sogenannten Dei-
chelwalv.

' 100 Stücke Langholz,
vom 50ger auswärts , im öffentlichen
Anfstreich im Walde selbst, gegeu baare
Bezahlung.

Das Holz ist gefällt und kann
täglich eingesehe» werden.

Den 20 . März 1854.
Schultheißenamt.

Köhler.
B e r n e ck.

Hopfenstangen - und Floß¬
wieden - Verkauf

Am Freitag dem 24 . d. Mts,
Nachmittags 1 Uhr,

werden im hiesigen Gemeindewald
circa 2000 Stücke Floßwieden,
circa 400 Stücke Ho¬

pfenstangen
und

circa 50 Stücke Gerüststangen
gegen baare Bezahlung verkauft.

Die Zusammenkunft befindet sich
zur oben benannten Zeit bei dem
sogenannten Brückte.

Den 17. Mär ; 1854.
Stadtschultheißenamt.

Brenner.
A >chhalden,

Oberamts Calw . *
Liegenschafts - Verkauf.

Der Unterzeichnete beabsichtigt, sein
ganzes Besitzthum , bestehend in:

einem große » Haus mit ^ AA
Scheuer und
schöpf , nebst ungefährUZ

3l Morgen vorzüglicher Aecker,
I Morgen Baumgartcn,
l3 ' /z Morgen Wiesen im Thal,
42 - 43  Morgen Wald,

im besten Stand , aus freier
Hand  zu verkaufen , und ladet daher
Kaufsliedhaber hlemit ein, sich

Donnerstag den » v . März
bei Martin Großmann  hier ein¬
zufinden.

Den 18 . März 1854.
Martin Keck.

Nagold.
V erak kordirnn g.

Am 27 . Mär ; dieses JahreS,
Mittags 1 Uhr,

werden auf dem Rathhaus in Wild¬
berg die Kunstbauten auf der Calw-

Nagvlder Straße der drit-
ten Abtheilung zwischen der

,-b Thalmühle und Wildberg
verakkordirt . Der Uedcrschlag ist
für Kunstbauten . 1307 fl. 26 kr . ,
für Fiittermaurcn 1026 fl.,

Summa 2333 fl. 26 kr.
Es werden hiemit die Maurer - uud

Steinbauermelster mit dem Bemerken
hiezu eingeladen , daß jeder Theilneh-
mende sich mit einem gemrinderäth-
licyen Lermögenszeugniß zu versehen
hat . Die Herren Ortsvorsteyer wer¬
den ersucht , Obiges ihren betreffenden
Meistern bekannt machen zu lassen.

Den 19 . März 1354.
Arbeiter - Aufseher

L. Keppler.



- Nagold.
Vieh - Verkauf

AuS der Gantmasse des
Jung AndreaS  Sautter,  GutS

Pächters in Unterschwandorf,
kommen am

Dienstag dem 28 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Gasthaus zum Engel in
Nagold zum Verkauf:

ein sechsjähriges Lchini-
melpferd , trächtig,

ein achtjäh¬
riger Rappe , Wallache,

eine achtjährige braune
Stute,

drei trächtige Kühe,
eme 1^jährige Kalbet,
zwei einjährige Kalbet,
eine jährige Katbel,
zwei kleine Stiere,
11 Hühner und ein Hahn,

wozu die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daßBaarzah-
lung zu leisten ist.

Den 20 . Mürz 1854.
Güterpfleger:

Gemeinderath Binder.

Gündringen,
OberamtS Horb.

Langhvlz -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist willens,

am Donnerstag dem 30 . März 1854,
Vormittags 8 Uhr,

300 Stämme gefälltes
Langholz , vom 80er
abwärts,

im Walde selbst im öffentlichen Auf¬
streich gegen baare Bezahlung zu ver¬
kaufen.

Das Hol ; kann jeden Tag einge¬
sehen werden ._

KaufSliebbaber werben höflich hie- l
zu ringeladen . Den 15. März 1854 . 1

Echultheißenamt.
_Sr -V . Klenk.

Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Ich mache hiemit die ergebenste An¬
zeige, daß ich die Agentur der rühm-
lichst bekannten Heilbronner Bleiche bei

Wimpfen übernom¬
men habe und bitte
um recht zahlreiche
Aufträge , indem ich

pünktliche und prompte Besorgung der
mir anvertrauten Bleich - Gegenstände
zusichere. W . Heikler.

Oeschelbronn,
Oderamts Herrenberg.

Fabruiß -Verstcigeruug.
Die Unterzeichnete verkauft am

Feiertag Maria Verkündigung dem
25 . März d. I .,

Mittags 12 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden :

einen Wagen summt Zu-

einen Pflug und
Egge,

circa 400 Bund Stroh,

30 Centner Heu undOehmd,
24Elmer Fässer verschiedener Größe,
5 Eimer Most,
zwei Pferdsgeschirre,
etwas eichenes Wagnerholz,

wozu die Liebhaber eingeladen werden,
mit dem Bemerken , daß nur gegen
baare Bezahlung verkauft Mrd.

Den Iß . März 1854.
Michael WörnerS  Wittwe.

Nagold.  ^
Hirsuner Bleiche.

Auch dieses Jahr übernehme ich wieder
Leinwand , Garn und
Faden aufdieHirsaucr.
Natur - Bleiche zur
Besorgung und da

die Elle nur 2 kr. kostet, so sehe ich
zahlreichen Aufträgen entgegen.

Cb . L. Binder,  Nadler.
R o h r d o r f,

Oberamts Nagold.
Schafe - Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft 70 Stücke
Mutterschafe , wozu die Kaufsliedha¬
ber auf

Feiertag Maria Verkündigung,
den 25 . d. Mt .,

höflichst eingeladen werden.
Färber Seeg er.

N j O ZI.

dkeifegelegenheit über Liverpool nach
Amerika,

regelmäßige wöchentliche Expeditionen.
Pünktlichkeit in den Expeditionen , billige Preise und genaue Erfüllung

der emgegangenen Verbindlichkeiten werden diese Reisegelezenheit auch fer¬
ner empfehlen. Zum Ablchluß von Verträgen erbietet sich

Wildberg , den 18 . März 1854.
G . Geyer,  Conditor

Bezirksagent der Union.

Frucht - rc. Preise.

Frucht- !
gattung . 1

Linket alt t Sch.
„ neuer .

Kernen . .
Haber . .
Gerste . -
Bohnen t Sri.

Noggen
Wicken . .
Erbsen . .
Linsen . .
Linscn -Gerste

Nagold , >
den 18. März 1851,

per Scheffel. f
Verkauft
wurden: Erlös.

Alkensta > g.
den 15. MärziSöl,

per Scheffel. !

F r c u d e » sta d k, I
den 15. März 1851,!

per Simri . !

Tübingen,  11 E
ve„ 17. März I851,fden 11.

per Scheffel. ff per

a t w
März
Sch -fl

1851,
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